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Warum sollten Sie Ihren Plastikverbrauch hinterfragen?


Es gibt unzählige Gründe dafür, seinen individuellen Plastikverbrauch zu reduzieren. Zunächst müssen Sie den Grund finden, der für Sie persönlich am relevantesten ist.


Vielleicht sorgen Sie sich um die Umwelt, um die Zukunft Ihrer Kinder oder orientieren sich an den besorgniserregenden Fakten, die seit langer Zeit von Umweltforschern publiziert, allerdings meist vom öffentlichen Ohr ignoriert werden.


Das liegt selbstverständlich daran, dass wir in einem kapitalistischen System leben, das nicht davon profitiert, wenn der Verbraucher sein Konsumverhalten hinterfragt. Die Produkte, die auf dem Markt erscheinen, sollen blind erworben werden, selbst wenn sie die Umwelt schädigen.


Was bedeutet das eigentlich - “umweltschädliche Produkte”? Dinge, die die Umwelt schädigen, sind nicht nachhaltig produziert. Das bedeutet, dass durch die Produktion mehr Ressourcen der natürlichen Umwelt verbraucht werden, als nachwachsen kann, oder durch menschliche Hand ersetzt wird.


Auf der anderen Seite können Produkte auch umweltschädlich sein, wenn Sie keinerlei natürlichen Bezug haben und somit nicht biologisch abbaubar sind. Jedes Produkt hat eine biologisch bedingte Zeit, nach der es sich selbst zersetzt. Eine Zeitung benötigt beispielsweise 1 bis 3 Jahre, bis sie zersetzt und verrottet ist.


Kritisch wird es, wenn ein Produkt nicht natürlich und nachhaltig hergestellt werden kann und gleichzeitig nicht biologisch abbaubar ist. Das Paradebeispiel? Plastik. Ihr Freund und Helfer im Alltag, ist tatsächlich überhaupt nicht biologisch abbaubar. Selbst nach Jahrzehnten und Jahrhunderten zersetzt sich Plastik nicht, sondern es wird viel mehr von der Natur beeinflusst. Eine Plastikflasche kann beispielsweise für 100 bis 5000 Jahre existieren. Dies ist abhängig davon, welchen Faktoren die Flasche ausgesetzt wird.


Die Reibung durch Steine und der Einfluss von natürlichen Wetterphänomenen wie Wellen oder Stürmen spielt eine große Rolle für die Zerkleinerung von Plastik.


Sie könnten eine Plastikflasche beispielsweise einrahmen und auch nach tausenden von Jahren würde diese sich nicht verändert haben. Das klingt zwar erstmal nach einem ausgezeichneten Material, allerdings wird dieser positive Eindruck schnell geschmälert, sobald Sie die negativen Aspekte betrachten.


Wie bereits erwähnt, bleibt Plastik ohne natürlichen Einfluss unverändert und ist somit sehr resistent. Das kann dann zum Problem werden, wenn Plastikabfälle mit den natürlichen Lebensräumen von Tieren in Kontakt kommen. Besonders Vögel und Meeresbewohner wie Schildkröten und Wale sind durch das Eindringen des Plastiks in ihr Habitat beeinträchtigt. Diese Tiere verfangen sich in Plastikverpackungen, Plastikringen und verwechseln dies mit Nahrung. Das führt dazu, dass jährlich tausende Tiere durch den Einfluss von Plastik sterben, da sie sich selbst nicht aus den stabilen Plastikschnüren befreien können, die ihre Schnäbel schließen, ihre Flügel zusammenpressen, oder ihre Mägen aufschneiden.


Möchten Sie dazu beitragen, dass der Gesamtverbrauch des Plastiks sinkt und somit die Umwelt geschont wird, Tierleben gerettet werden und etwas für Ihre eigene Gesundheit tun?


Dieses Buch ist der ideale Ratgeber für jeden, der sein eigenes Konsumverhalten in Frage stellt und sein Leben bewusster leben möchte. Finden Sie heraus, was Plastik eigentlich ist, warum es so schädlich ist und wie Sie Ihren persönlichen Plastikverbrauch reduzieren können. Mit der Hilfe von 100 Tipps und Tricks aus den Kategorien ”Haushalt, Ernährung, Körperpflege, Kinder, Alltag und Unterwegs” können auch Sie ganz einfach Plastik in Ihrem Alltag vermeiden.


OEBPS/Images/cover.jpg
PLASTIK?

TIPPS UND TRICKS MIT DENEN SIE
1 00 PLASTIK GANZ EINFACH IN IHREM
ALLTAG VERMEIDEN KONNEN

Inklusive
Do-it-yourself
Tipps und Tricks
fiir Haushalt,
Ernshrung,
Kérperpflege,
Unterwegs und
Kinder

““IOMRNNA LANGE






